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Die Gesellschafter der Deutschen Energie-Agentur.

Vertreten durch das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie

im Einvernehmen mit:

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung

dena

Bundesrepublik 
Deutschland

KfW Bankengruppe

Allianz SE

Deutsche Bank AG

DZ BANK AG

Stephan Kohler ɬVorsitzender
Andrea Weinert

Geschäftsführung
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Die Kompetenz- und Handlungsfelder der dena.
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Energieversorgung und Energiepolitik.
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Energieeffizienzziele in der EU. 

1. Gipfeltreffen der Staats- und Regierungschefs der EU am 08.03.2007

Ą Bis 2020 Reduktion des Primärenergieverbrauchs um 20%

Ą Bis 2020 Steigerung des Anteils Erneuerbarer Energien auf 20%

Ą Bis 2020 Reduktion des Treibhausgasausstoßes um 20% unter den Stand von 1990 

2. Aktionsplan Energieeffizienz der EU-Kommission vom 19.09.2006

Ą Bis 2020 Reduktion des Primärenergieverbrauchs um 20% gegenüber Trend

3. EU Energiedienstleistungs-Richtlinie vom 05.04.2006

Ą Bis 2016 Nachweis von Endenergieeinsparungen in Höhe von 9%

unabhängig von der Entwicklung der Wirtschaft und des Energieverbrauchs 
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Struktur des Endenergieverbrauchs in Deutschland 2003
nach Anwendungen und Sektoren.
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Energieeffizienz im System.

Energetische Optimierung = 

Systemoptimierung

Wirtschaftliche 

Potenziale
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GreenBuilding - Strategien und Umsetzung.
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Das GreenBuilding Programm.

Ziel

-die Nutzung wirtschaftlicher Energieeinsparpotenziale 

durch Information und Motivation zu verbessern 

-Schaffen von Märkten für Energieeffizienz.

-flexibel und offen, um auf eine Vielzahl unterschiedlicher 

Gebäudetypen und Gebäudesituationen anwendbar zu sein
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Das GreenBuilding Programm.

Zielgruppe

-private und öffentliche Gebäudeeigentümer von 

Nichtwohngebäuden

Weg

-Gebäudeeigentümer bei der Durchführung energetischer 

Modernisierungen beraten und unterstützen

-Auszeichnung durch Verleihung des GreenBuilding

Partner und Unterstützer-Status
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Das Projekt ɬGreenBuilding Plus

Umsetzung des GreenBuilding Programm

Laufzeit

-Pilotphase 1: 

-Anfang 2005 bis Ende 2007

-Schaffung der nationalen Kontaktstellen

-Informationskampagnen und Begleitung der Pilotprojekte

-Projektphase: 

-Ende 2007 bis Mitte 2010

-Ausbau und Marktverbreitung
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Das Projekt - GreenBuilding Plus

Teilnehmer:  

-Consortium aus10 Organisationen aus 9 EU Mitgliedsstaaten

-Portugal, Belgien, Österreich, Deutschland, Griechenland, Spanien, Italien, 

Schweden, Kroatien

-in weiteren europäischen Ländern bestehen nationale Kontaktstellen

-Frankreich, Finnland, Slowenien
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Anforderungen .

Bestandsgebäude

-Senkung des Primärenergiebedarf um 25%

Neubauten

-mindestens 25 % unter nationalen Mindestanforderungen

Primärenergie
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GreenBuilding Partner.

Auszeichnung vorbildlicher Bauherren durch Verleihung 

des  GreenBuilding Partner-Status 

-Anerkennung seiner Leistungen im Bereich Energieeffizienz

Auszeichnung innovativer Gebäude durch Verleihung des  

GreenBuilding Gebäude-Status 

-Kriterien:

-Reduzierung des Primärenergiebedarfs um 70% im Rahmen 

einer Sanierung

-Unterschreitung des nationalen Neubaustandards um 50% bei 

Neubauten
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GreenBuilding Unterstützer.

Auszeichnung vorbildlicher Planer durch Verleihung des  

GreenBuilding Unterstützer-Status 

-Unternehmen in den Bereichen Architektur, Energie- oder 

Ingenieurberatung oder Energiedienstleistungen die ihre 

Auftraggeber bei der Verbesserung der Energieeffizienz ihrer 

Gebäude unterstützen 

Kriterien

-Erstellung eines ĂGreenBuilding-Fºrderplansñ, in dem die 

Aktivitäten der Organisation im Rahmen ihrer Teilnahme am 

GreenBuilding-Programm klar definiert sind

-Nachweis der erfolgreichen Unterstützung mindestens eines 

Gebäudeeigentümers bei der Erlangung des GreenBuilding-

Partnerstatus
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GreenBuilding ɬPartner und Unterstützer .

GreenBuilding Partner: 90 europa-weit

GreenBuilding Unterstützer: 35 europa-weit

hohe Anzahl der Anfragen und stetig steigendes

Interesse


